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Standschüte Bruggler 


Ein Peter Ostermayr-Film der Ufa 
Nach dem gleichnamigen Roman von Anton Graf Bossi Fredrigotti 


Drehbud: Joseph Dalman / Bild Innenaufnahmen: Alexander von Lagorio, Außenaufnahmen: Karl Attenberger, Sepp Allgeier 
Bau: Hans H. Kuhnert, Hermann Asmus / Ton: Ludwig Ruhe / Schnitt und Regie-Assistenz: Paul Ostermayr 
Musik: Herbert Windt / Aufnahmeleitung: Günther Grau 


Künstlerische Oberleitung: Peter Ostermayr 
Spielleitung: Werner Klingler 


Wilhelm Schultes 


Die Darsteller Hannes Baumgartner . 

Toni Bruggler .- «++. Ludwig Kersher Lehrer Waldner » ca ua. >» Viktor Gehring 
Seine Mutter .: «+ rc Franziska Kinz Hans Obwexer . 1° ° Friedrich Ulmer 
Sein Großvater. - : er re... Rolf Pinegger Jörgl ne a, a a a» Beppo Brem 
Andreas Theißbaher . + + + , Eduard Kök Sebastian Mutschlehner. » » + + * Fritz Hofbauer 
‚Bartl Theißbaher . . . . Gustl Stark-Gstettenbauer Friedl Summerer . "7" Franz Lichtenauer 
Frau Hella von Teuff .. «++ Tora Chind Sepp Thaler 5.» Hans Hanauer 


Ö Ferner wirken mit 
Julius Brandt, Angelo Ferrari, Hugo Flink, von Klein-Ehrenwalten, Helmut Jeserer, Julius Königsheim, Hans Lipp, Egon Lippert 
Lotte Neumayr, Erik Pfaehler, Franz Pollandt, Vincenz Prößl, Martha Salm, Luigi Serventi, Hans Spitzenberger, E-R- Wacker 


Herstellungsgruppe der Ufa: Krüger-Ulrich Ki 


RK, Ten Aufgenommen auf Klangfilm-Gerät 
— RR - Afıfa-Tonkopie 


setz in Tirol b 
ler vom 16. Lebensjahr an 
Walfen 


hrfäbigen Söhne Tirols sind lange y auf 

8 ıder Länder, als die Kriegserklärung 

Italiens die stillen Dörfe: r Berge alarmiert. Gediente Kaiser- 
jäger, ofi dem G enalter nahe, stehen neben kaum der Schule 
dem Dorfple von Hocdbrunn, bereit, 
‚hie Heimat zu schützen und zu schirmen 
hrige Toni Bruggl in der viel zu weilen 
sbereits gefallenen Vaters. Nur die Kappe pabi. 
mit dem der zum Priesterberuf 
sich dennoch als Freiwilliger 
Nach uraltem Brauch 
alten 


entwachsenen Junger 

als Standschützen it 1 
Unter ihnen der 16 

Standschützenjace seine 
Er hat den gleichen festen Schädel, 
bestimmte Seminarist seinen Willen, 
zu melden, gegen die Mutter durchgesetzt hat. 
wählen die Standschützen ihren Haupfmann selber — den 
Andreas Theißbacher, dessen Sohn ebenfalls an der Front 
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Noch einmal sieht die kleine 


nkel Bartl unter seinen Standschülzen steht 
ch die Gemeinde, dann beginnt der Krieg 
Standschützen über schroffen Felsgraten wird I 
chnisch weit überlegene Feind. sieht also dicht vor ihren 
das an einem strategisch wichtigen Punkt einge 
oni und die anderen jungen Bauernsöhne zum 


t starkgewordenen Hände mit Handgranaten zum 
den Lauf des eroberien MGs nach der 


und dessen blutjunger E 
kirche vor dem Ausmars 
Eine kühne Patrouille Junger sind enideckl 
Der zahlenmäßig und waffente 
Handstreich erobern einige freiwillige Jungen 
Maschinengewehrnest und hierbei erleben T 
schüttert den Tod, den ihre in friedlicher Arbei 
schicken. Schweigend richtet der Leutnant, ihr alter Lehrer Waldner, 
anderen Seite . . - 
Toni bekommt den Auftrag, 
Häufleins Standshüfzen von 
Scheinwerfer erfaßt . . . MG-Feuer, Als die Überfallenen mit letzter 
erreicht haben, fehlt der Toni. 
Mit einem Lungenschuß wird er nach der Lazarettzeit in dem als Genesungsheim eingerichteten Schloß der 
schönen jungverwilweten Frau v. Teuff untergebradt, durch deren Einfluß sich der erwachenden Seele Tonis 
eine neue unbekannte Welt öffnet. Der um seine geistliche Laufbahn besorgten Mutter erklärt die Schlob- 
herrin, daß sie nur in einem bruder-schwesferlichen Verhältnis zu dem Jungen stehe. Bevor Toni wieder 
zur Front zurückkehrt, hat er eine Ausspracdıe mit seiner Multer, der er eine innere Wandlung gesteht, die 
es ihm urmöglich madht, später Geistlicher zu werden. Nicht die Liebe — wie seine Mutter annimmt — 
sondern sein Kriegserleben hat ihn unbewußi geändert. — Die Wirklichkeit beendet ihr Gespräch, Granalen 
heulen über das Dorf, Höfe gehen in Flammen aul — das Dorf liegt im feindlihen Feuer. Er bringt die 
Nachricht von der Zersiörung des Theißbacher - Hofes dem Hauptmann mil, der ihn nur auffordert 
ftien Siandschützen zu schweigen. Als dann einer, nachdem es durch 
der Theißbacher nur 


yeschossen sie 
1 Dörf'l. . Durch einen 


baule italienische 
erstenmal er 
Gegnei 


es sehr schnell kleiner werdenden 
d der Zug von einem grellen 
Kraft die Stellung 


nierstützung d 


eine Gebirgsbatterie zur u 
In finsteret Nacht wir 


Hocbrunn heraufzuführen. 
krachende Granaten! 


gegenüber den ohnehin erschöp 
einen anderen doch zu ihren Ohren gekommen Wär, um Urlaub biitel, antwortei 
Steine von meinem Haus nod stehen!” — Niemand will mehr gehen! 


„Schau nach, wieviel 


Befreiung einer orgt benen, vc den Gegnern umzingelien 
Toni in itallenishe Gefangenscafl Die Kameraden glauben 
oder abgestürzt Mit zusammengebissenen Zähnen stehi 

or Stabsoffizier beim Verhör. Er schweigl. Aber eriweis 

jak die keinem ernsilichen Angriff mehr standhaltende Siellung der 
tandschülzen gestäürmi den soll vor noch die erwartete Versiärkung 


triff ‚mit würde der strategisch wichtigste Punkt und — das Dörf- 
n in die Hände der Feinde fallen ! 


Ihm gelingt bei dem nächtlichen Transport die Flucht, 
er schlä ch durch und stößt auf die zur Unterstülzung 
nahenden deutschen Truppen Während der Resi der 
Standschützen mit einem wahnsinnigen Trommelfeuer 
sturmreif gemacht wird gelingt es Toni nach rascher 


Informierung des deutschen Truppführers durch einen abgekürzien, 
steilen Weg einen deutshen MG-Zug in Flankenstellung zum 
Gegner zu bringen. Hoffnungslos und verzweifelt shleudern die 
Standschütfzen ihre letzten Handgranaten gegen den unmittelbar 
vor ihrer zusammengeschossenen Stellung anstürmenden Feind. 
In der letzten Sekund« fegen plötzlih MG-Garben vernichtend 
aus der Flanke in die verwirrten Reihen der Sturmkolonnen. 
Graubezogene Pickelhauben tauchen neben den Mützen der 
Standschützen auf. Waffenbrüder liegen Schulter an Schulter — 
der Angriff ist abgeschlagen! — 

Zwischen den alten Bauern, Bäuerinnen und Kindern steht die 
Brugglerin, neben ihr Frau v. Theuff. 

Hellschmettern die Klänge des Parade- ’ 
marsches, weht die Tiroler Stand- j 
schüfzenfahne mit dem roten Adler 

auf weißem Feld im Winde. An dem, 

beim General am Ehrenplatz stehen- 

den Theikbachher und Toni defilieren 

grüßend die Truppen vorbei. Auf der 

Brust des Standschützen Toni Bruggler 

leuchtet die goldene Tapferkeits- 

/medailie, und in seinen klaren hellen 

Augen der Stolz und die Freude als 


Sohn Tirols ein Nachkomme Andreas 
Hofers zu sein... 
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